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. Brldl in den „Sebengerinnerungen“ von 
_- „ Rarl Cara 
n Bon: Dr. Wildekn  Simper. ; 

Der* Name Narl Seurg il [Gerkih.. vielen Lefevn 
* * diefer- Blätter nit unbekönnt; war er dodh einer her Her - 
- "vorragenbitet Deuifdgamertfaner, ein. Hodbegabter . und 

aratternoller ‘ Mantt, ber in feiner neuen Heimat rafd 
Hok Sihufe zu Stufe Itieg. Balt nadı jeiner Neberffeblung 

* ma AMnerita (1852) anirde er einex ber einfluhreiditen 
* Kühren . Der jungent tepublifanifden Bartei; ber Präjident 
‚ raham “Lincoln, mit dem er befreundet war, ernaniıte 
ipm zum Gejanbdten in Spanien; diefei, Bofter gab er 
auf, -Mm als eifriger Gegner Ber Silaveret in dem 
norbamertfonijden Bürgeririege auf feiten der Nordilanten 
gegen bie Sübjiaäten gu Kämpfen, . wobet ec eS bis zum 
DGeneral bradite, Später. wurde, er Bundesfenator. flr 
"Miffouri, und 1877—81- war &r Minifter des Itnern. 

. Bis yu feinernm Tüde +(14. Mat-1906) war er einer den 
wWarmhergigjten und erfolgreidhiten ; 
tums in ben - WBereinigten Staaten,.- 
‚- An was Batte: biefen Manı bewogen, jeine bewtfde 
Heimat -zu- verlalfen? :2s Bonner Student-wurde er Dot. 

- bem* Freiheitsraujh  Des. Kahres 1848 müchti érg.rij‘fag; 
M jenem Lehrer. md Freunde Gottfried Küntel 

er 1849 n Dem mipglüdien: Sturm auf das Siegburgen. . “Bürgbaus üind 'n dem Aufjtond. in der Pfakz und in“ 
* . Baven weil.. ‘ An der Fejltang Rajtatf mitgefangen,  ettiam. 
‘ r "burg Teine Bömft “abentenerlide -Alidt ins Eljah and- 

_ Weitet: in Die Cweiz.  ‚Alle Freunde her rheimifcdhen Lite- 
. Tahurgejidhe wijjen; wwie er banı int Cahre 1850 ben 
au Jebenslängligent Judihaus „begnabigten“ Didter G. 

_ "Stintel-mit helbenhafter Yreunbdestireue, allen entgegen]iehens 
5 Den Sdwierigleiten ( zum : Drok, u_ms.*£einer Gefängnisgelle 

in Sponbdbau befreite und- glidlkidh nad Englant hegleitete. 
. Bon dort ging er dann gwei Yahre [päter nadhı Winerika, 

. Starl Schurg war ant’ 2. WMärz 1829 {n %b[ar lals 
Saynleines .Lrhrers gboren unti verlehte batt jeine Stinb- 
Beit.“ Wöhrenb biefer Zeit hat er in BLUHl einen Zeil 
jeier Ausbildbung befommen, Die wann [päter auf dem 
„Sefuilengymnafium 3u öl fortgefekt murde. Als er 
"hodjbetagt Teine „Sechenserinnerungen“ nieberlhrich und 
Darin zunächft feiner Kindheit in Der rheinijdhen Seimat 
gebenft, da BGeridtet er aud) ausführlidh wie er fleihig 
uad Brühl gewanbert {jt, und was er Unterwegs und fn 
bder Stabt alles erlebt Hat, Hören wir, was er Uns DG 

I *) Die „Lehenserinnerungehn” von 'Rart'@djur;i gebören 
u ben werfbolijten und fieftge'fc%:wßene_n Gerfen Diejer Aıt. 
ie ‚erfte Mırflage erfdten in 3 Bänden 1906, 1907 u. 1912 

‘, ; Bet Georg Yietmer in Berlin. ‚Die hier mitgeleilten usgüge - 
7, findehn fih im %L Bonde, S. 17-=10, 37—40, 50 H, 51 

QEo en . 

Zerfechter des Deutlhk ; 

* TiG gweintal na®) diet eiwia am 

' Wir Kinder follten: alle Mufik Ternen, . d zuer]t; 
und [o wurde Denn, als- idy ebeit [eds.Yahre alf war, ein 
altes Heines Aavier angefdafft, das Teine Pedale- unb 
feine Dämpfung Hatte. und- audı fonjt nod mit Dielfadhen 
Mängeln behäftet war,. aber Dody * nod genägte, um : mir 
au ben anfärngliden Singerübungen 3zu Dienein, ” Mir famt. 

. das ‚Snfirument febr [döt. vot, ıind d l"a&- es mit. etiter 
gewiffen. Chrfueht wr Nun galt es, einen:. Muftkfehren 
gu finden,.. GSo wurde denn B%Létoi]'en„baf;l.iaj wödent 

I ı anderibalb Stunden Wegs 
entfernten Heinen Stabt Brühl gehen mülfe, Wo:«s einen 
mtujalijd vecht aüt gefulten . Organifien Namens St- 
mons . gab. . Der Weq fübhrie Burdy einen =gno{äer't MWald, - 
„die BÜl genannt; Aber er mar eine wohlgepflegte, breite 
Chauffee, auf der eine Bojtiutide ging, und wenn es 
fich günftig' traf, jo erleichterfe mir der Pojtillon zuweiken. 
meine muffialijde Wonderung, indem er mig Det fidt auf 
dem Boc’ figen Hieh. } 

-Oad} einiger. .Zett. wurde mir mein jüngerer Bruder 
“ Heribetrt ls mufifalijdher Mitfhüler beigegeben, und Da- 

f 

— mit trat aud) eine Erweiterung meiner Stubdien ein. Wäh- . 

ägäünßli‚ fl min SBulket bei Kam worfeef 
pg [E Aehüieltune Bl bembie %9?33 

Zeit, üm bei dem ‚Bfarriaplan*) in Brühl, einent ge . 
jireig ausjehenden „geiitliden Hermn“, die Yirfangsgründie 

. W£Fäén ien Weogen halten 

bes ünteinijdent gı lernen, Go, wanderten wir Dekn WEl : 
mol Die 2Wode gujammen nad“ Brühl und zurüd,  Uhn- 
ferwmegs vergnügten. wir uns Damit, zweiltimmige Sieben, 
au Fürgen, und. dn wir . Befbe mit ridtigem  Gehör begabt 
waten md s uns an Stimme nidt Fedlte,  jo mag S, 
sientlid aut geflungen, Haben. Wenigliens erregten wr 

- bie Aufmerffanhteit Der Lenute, bie des Weges. Tamen, . Es 
gefGah [ogar einmal, Daf -eine %äf9'°fi*’«“fi]“fl;' am unS. 

FEn B, ‚allsjieg, uns Suni 
'umter. ben Bädaren einl unb uns bajın mit 

allerlei giteik Wingyenaus.i Peoviantforb au DE 
jtämmen ‚Fudjte, unjer ganzes -Mepertoive Berzujingen. 

... Mit dem Cintritt d& mein neuntes : ;_a‘_l‘;r Bielt 
mein Bater dvafıkc, dafı i& der Dorfihuke in Siblar ent 
wachlen fel.‘ Er jHiete midy daber zur Elementarjhule In 
Brühl, die mit dem Sortigen Lehrerfeminar in Berbin- 
dung fanbd und als eine Muiterfaule galt. Die Shul- 
simmer befanden fid in einem alten Franziskanerfolter, 
bas audy Das GSeminar Leherbergte, und id erinnere Midi 
mit Gaeuen der Qual, die mein empfindlidhes mufilalijdes 
Sehör aushielt, als mein Bater, um mid dem Haltpta 
Iehrer Grönings **) "vorgujtellen, midı ‘h'ürc? einen, ‚Igj%%m 

i *)ügnf;'. Serm: Qo]. SOmittnahn, tehe „r 
bfütter“, . 1921, DE % in Drühl, wuthe. 1845 ° “ %%) 18291845 ° Hauptlehrer 
Seminarlehrer ia Sempan.: 

E 



- 

"nijde die Fingerübungen eines Seminarijten‘ auf der Bioline + 
Herubriangeit,: [6.” dak - I mp hl.rein Dukenb . diefer. Yn - 

. rumente: gugleid Hörte. ” Der Elementarunterriht, . den: id 
unter der” Leitung des ‚Herrn ‘ Grönings, eines wohlunter». 

_ zidteten, ' meithobifd [trengen Mannes und ausgezeidhneten 
Lehrers empfing, war : vorlrefflidy, und daneben wurdben 
die lateintfhen -Stunden. Beint Kapları und die mufifalijden: - 
bei dem  guten: Serra Simons fortgefegt., Nun mußte i 
midy aud)  [Hon früh ara gewöhnen, Uunter fremben . 
Menfjdhen zu Teben. m Winter wohnte idj die Wode - 
Hindurdh in Brühl im bejheidenen- Haufe- einer  Meiygers- 
wilwe; ur Samstags nadınittags "ging id. nad) Liblar, 
und gwar in Begleitung  meines‘ Bruders ‚Heribert, der 
an diejem Tage morgens nady Brühl kam, um feine Klavier- . 
junden gu nedmen. Dana DHeotte id dben Sonntag m 
elterligen Houfe, um Montags früh wieder abzumarjhieren. - 
m Sommer Hingegen madhte id“den Weg von Liblar 
nad)-der Schule in Brühl und zurüg jeden Wodjentag. 

'Da traf. uns ein fdjweres Schidjal. An einem trüben 
Wiritermittag, als ih aus der Schüle Fommend in mein 
Kofthaus in Brühk eintrat, wariich erftaunt, meinen Bater 

‚ da zu ‚ finden. Y las Unglüd *in’ feinen Wugen, Mebr. 
mals verfagte ihm bdie ‘ Stimme,- indem: er mir mitteilte 

° Bay mein- Bruder Heribert na jchr furzer Kranfheit an 
einer Zungenentzündung geftorben' fei.‘ Erft am vergangenen 
Montag Hatte idihn in blühender. Gejundheit verlajen. 
Das war <in furgtbarer Schlag. Mein VBater und {dj 
wanderten burd den Waldb hnadı‘ Haufje, einander bei ben 
Handen Haltend und fpradlos il vor uns Hinweinenb, 
Lainge forinte i mid über Ddiejen bitteren Berluft niht 
trölten, Nocd Monate na dem Tobe meines Brubers, 
wenn i mid) im Walde allein Fefand, rief i Iaut feinen 
Namen aus und bat Gott, dak, wenn er {hn mir nicht 
wiebergeben fönnte, er mir wenigftens .den Geijt Des Ge- 
itorbenen möge erfdjeinen laffen, 

Da fühlte ih das Bedürfnis, auf meinem einfamen 
Wege zwijden. Brühl und Liblar meine Gebanten zu bes 
imäftigen, und [o gewöhnte i mir an, im Gehen zu lefen, - 
Mein Bater Half mir dabei. Da fein Kierarijdes Urteil 
fid einigermaßen durd) die HMeberlieferung beffimmen Heß, ; 
und er pfligt{huldigjt Klopftod zu den großen deutjdhen 
Dichtern zählie, die manr „‚gelejen haben müffe‘, [o glaudte. 
et, Klopjtods Melfiabe. werde für: mi unter den Um- 
jtänden einc -pafjende Leitüre fein, und er gab mir das 

. Eremplar, bas er befak. . Die ganze !Uteéiiabe z3u Tefen, 
wird Beutzutage für €ine Iaum 3u beftel) 

- menfdlidjer AWusdauer gehalten, und es gidt wohl nur 
nody wenige Deutfhe, bie fidı in Wahrheit rühmen Können 
ohne Notwenbigfeit das Ungeheure geleiftet zu haben. -3c6 
din einer der wenigen. Yı las bdie fämtliden zwanzig 
Gefjänge zwijden Brühl und Liblar dur, nidt allein 
mit Standhaftigkeit, jondern-einen größen Teil wenigjtens 
audz mit tiefem “Yntereffe. FreilidH iraf id unter den 
pompbhaften Hezxantetern auf mandje, die mir fehr geheim- 
nisvoll Mangen. Ich iröftete midy mit dem Gebdanken, Dafı‘ 
id) wohl nod) 3zu jung Jei,‘ dieje großartige SHÖpfung 
ganz 3u verftehen, Anderes berührte midy als erhaben . 
{dön, und mein naiver Kinderfinn war vdanız wahrhaft 
erbaut. Bei meinen fpätern Literaturftunden habe idy mid 
nie wieder zu [o andächtiger Wert[Häfzung Klopjtods auf- 
fewingen fonnen, Naddem iüy mit der Mejliade fertig 
war, ließ mein Bater midy fogar einen anfehnlihen Teil 
von Tiedges „Urania‘‘, einem Werk, auf das er große 
Siüde hielt, auswendig lernen, und mit einer NMeihe von 
Gedichten Gellerts, Herders, Bürgers, Langbeins, Körners 
und anderer wurde i auf ähnlihe Weife betlanni. Co. 

\ war idj denn, als die Zeit für meinen Eintritt in die 
_ unterfte Klofje des Gymnafiums famt, im Punkte der Be 

lejenheit wie in anderen Michtungen anjtändig vorbereitet. 

” 

ende Prüfung 

50r Mein Bater, der - miß fehr Nebie und feinen Stolg - 
„ auf, midgefeht - hätte, Hislti|treng. darauf, . bahl I“ als-- 
‚Schüler niteine Pflidt fat. Um ‘ Ende ‚jeder WodhHe mukßte 

- 

X 

. nod eimmak und drüct ab, aber wieder umfonft.. 

d Ahm von-jedem. : meiner Lehrer in Boühl ein fOrijt- 
lides Zeugnis über mein Verhalten bringen. Diefe Zeug- 
‚iffe ‚waren {mmer gu ur einmal‘ Hatte id mid Dl 
ein gar zu [Öönes, 9läubcrLpi-el mit meinen Schulgenoffen 
in Brühl verleiten Iaffen, die Borbereitung meiner latei- 
nijden Lektion gw verfäumen, und diefes Berbredhen murde 

- Dom Stapları in meinem Zeugnisbuche vrbnungsmäßig ver- 
merft. Schämte i midy meines Fehlers, ober fürdhtete id 

. meintes Baters Strenge — Turz, als. i Samstags nady 
° Saufe tam, fucdhte id) meinen Bater -glauben zu madiem, . 
'ber ' Stapları habe mein ‚Zeugnis zu fOreiben: vergefjen, 
“ obder eiwas bdergleichen, Mein unfjidheres Wefjen überzeugte 
meinen Bater fogleidy, dafı da etwas nidt rigtig fet, Und 

‚ eim paar Fragen bradten midh bazu, ben wahren Sady 
. verhalt zu gelteben...‘ . 

... As i etwa yeun Yahre alt, in Brühl 3ur'@fl')ufe 
ging, ‚hielt fidh bort . eine ‘ wandernde Truppe auf, die 

*, Teidtere Schaufpiele und Komödien aufführte. JHhr Haupt- 
ftüd war Körners „Hecbwig, die Banditenbraut“. Mein 

- Obeim zyerbinanb, Der einmal in Brühl über Nacht hleiben 
mußte, führte midy bhin. €s mar das erftemal, Daß i 

‘ wirflide lebende Menjhen auf der Bühne fjah. Die Haupt» 
tolle, die bes Bofewichts Mudolph, wurde mit all den 
gähnefletjdjenden Fraken gefpielt, deren man fid auf einem 
jolden Landfheater verjehen Tonnte; da idj bas jedody 
damals nodı für bare Münze nahm, fo blieh ein [tarley 
Eindrud nicht qus, Wber unwillfürlig fühlte ig midh zum 
Naddenken angeregt über bas, was vor meinen Wugen 
vorging, ımd icdy fonnte niht zu einer Jo befricbigenden 
Allufion tommen, wie {rühet im Puppentheater mit feindt 
‚fhönen Genovefa. Disje zur Kritit neigende Stimmung 
empfing einen furchtbaren Anjtop, als idj die Banbiten- 
braut, jeßt in Gefellidaft meines Baters, zum zweiten 
Miale jah. m Teßten Ait [oll, dem Texte nadı, Hebwig 
ben . über eine Falltür gebildten Böjewiht Nudolph mit 
einem Flintenfolben niederfümettern. Wuf der Bühne in 
Brühl war bies jebodz fo geändert worden, dafı Hedwig 
den Böfjewicht nicht mit der Flinte erfdlagen, fondern er» 
fHieken follte. Als nunm in der Borftellung die Schau- 
jpielerin in ber.Molle der Hedwig bdie Flinte abdrüdt, 
verlagt. bas Schlof mit einem Teifer Klid, Rubolph bleibt 
über die FYalltür ‚gebügt {tehen in der Hoffnung,. möglidit 
bald getötet zu werben. Die Hedwig fpamnt ’ den 5‚')%)_11 

ie - 
arme Schaufpielerin [teht ratlos da. m Zufdauerraum ; 
bie ‚tieffte Erwartung. Nun Kfommt Hinter ben Kulifiet 
<in Muf hervor in dem Iauten Flüfterton, ber ein gamzes 
Haus füllt, und in unverfernbar reinjtem Brühler‘ Dialelt: 
Hau en met däi Kollef op di Kop! Hau en!“ (Hayu 
Ahn mit bdem Kolben auf den Kopf! Hau ihul) worauf 

* Hchwig die Flinte gemäclidH umdbreht und Rudolph, ber 
geduldig mehrere. Minuten lang auf einen jähen Tod ge» 
wartet Hafte, mit dem Kolben auf den SKtopf [dlägt. 
Rudolph [türzt Hin, das Publikum bricht in ein wichern- 
des Gelächter aus und der erfdlagene‘ Böfewidht, wie er 
auf ber Bühne Kegt, kannn fih nidt enthalten, daran teil 
gunehmen. . ı 

Hm Zufdauerraum wollte das Lachen nidt aufhören. 
d hHätie Heber weinen mögen. Yuf midh hatte diefer 
Borfall eine wahrhaft verblüffende Mirkung.. Mik der 
reinen Hingabe arn die Ylluftion und fo aud mit der 
reinen Lujt an dramatijgen Darftellungen war &s Nun 
au Ende, wenigjtens bis mir Münftlerijdhe Leiftungen einer 
höheren Art entgegenitaten; unb diefe famıen glüdliderweije 
F;{nl}> }nc'rI)tenb meiner Schulzeit auf dem Gymnajium in 

öln.“ 

. % . £. _ —« .



AUnfulbigungen; . Die man wider 

Tberglaube‘ verflungen! 
Iiwenbüng Hm 

an beiteht. - Sie Yl bon den Per- 

müffern;. Denn‘ nad) dem Bolks- 

"gefang ‘ ılrıs, folgende, Zaudetformeln zwifden 

:Diele 
i OT, 

iı Deylein, Sn Mehmen ufot- Yedes zu drey- 

ı Wolfemundi Hiek: „„„Om Zink. 

7 

.-Den Wögeln und Def Blumen Haben 
He Abgelauft, und . in - finhigen‘ Sprächen- 

“Bölfsliedern wiebergegeben. Mus ‚ Ddem, wos d m 
Ktempener Sande noch Aus der Bogeliprade erhalten hat, 
'et.hier einiges zujammentgeltellt. . -Die Waditel. ruft: „Ried 
ir il Ried bin idl“ . Die Goldamjel fitigt: „SGehs ho 
nel no Oirierbe?  (Grefbath.)“ Die Scwalbe zwitjdhert 
vei ihrer Miederfehr im Frühling: „Wls -ed fott flog, 
ıls ed fott flog, wor Sdopp on Shüer voll, — als 
d wiertom, dis e wierfom, wor alles verflitfdht“, ober 
versidelt on verzatfelt. on verzgehrt.““ Der Golbammer 
Serlghamel) “fingt: „Tüt, tüt, ü do weh mi Meh. nikl” 
dem BuGfinkengefang werden verfhiebene Texte zugrunde 
elegt, z. B: „Titfges, Hifhes,, DHitides Marie‘‘, ober 
Der Engel .brodte Marta. die Botfhaft“, ober „Sind, 
nd bie -Kiejde bal riep?‘ Bon der Meije, die Jehr viele 
iet“ Tegt, "gebtDie . Sage, bak, wenn man r jeden Lag 
n $ us Ddem Melte nefnie un ihr bajfır ein Steindjen 
neiniuie, ” }ie:Dis 201 iek Legen werde.” Bom „Studuck 

; Gljtef: und-Ktänzchen Tünbeten 
ön ‚Jie .fid. seigten,, bald -einet: 
e öfe injolge Don- Feudtigteit. - 

en und ; Bieh Jtied man eben- ” 
e dann nigt : jJelten ergräffen 

atitıt- wurde, . DiS_ e DOor unNduS- 

aber baır den, Feuertobd : &- . 

Gebräuchen, welde Hin zn 
Un wenbüng Mmmen,‘ gehött audh bie fogen. . 

eine Zauberfuhlt-Die auUs alten Belpredungs- 

Der gu erlernen, (Da Jie Die Kunit 

Di : dutd WVerrat. - derjelben ihre Airkung Dver=, 

en Beruntzuholen:. „Für gebrannte Menjgen- . 
;r . Brend, Joll Berfinrfen ‚auSs Demt Yleijd 
Junß Joll’ und Mı heylen, In Mahnien - 
i Des: SioBhs, und des, G: gelltes, Umen. - 

gefchnitiene” ober. anbere _.-913{;11_13e1_1_.' -Diefes FG } * 

ewWiffe Dage und Yuhre galten als Unglüdstage 
onDere „‚alle -Yreitage. und. der. St. -Sofiannis'tmf 

en); eire Dueche‘ Slömmer vaff . ertlärt 

orfahren geben * 

B d Tieren egten jie allerlet 
enjqaftent bet; ‘ Natirei[Heimungen wuß-. 

jicht "oDne Obergläubijde Beitat, gut bder - 

‚]: dem' fie eitineh ‚Otrang abgepflüdt Hatlen, : 

T- nahme des Meins, . 

zner” ‚GegenD . DOr- Hi 
Hd mOd)- Jebr‘ geldäht  war;” [O” Tiel 

gur . Jeit mehde  Gitten uib 
4 mit Der ODGl un Det. Siadsbereitung 
j waren. m Tegten , Plöctege erbielten d 

A ‚Mrbeiterinnen „ABeiporot, und . bie Madbatn 

Y .. geladen. ' AAyı „Räptage‘”“ (dem Tage, - an welde 
Störher Diirdy..bie‘ NMaufe abgesögen wukden) [ar 

. währent. Her Arbeit das ‚„NRäplied“, : Es wurde „NAppappe.. 
„ (bider WEilgovet) jaufgefragen,: uirdy die‘ Stinber“ helamen * 
. dogu nodh eift „Butterbrot mi nad Saitfe...; . OE 

- Hequiifionglafen In Drübl m Fahre-:1796- 
*. (Akus den Brähler. Ratsprototolleit), *:} 
- . Bom 24, anıar 1796 ön wr ber. Geieral Dahl 
Ddejfen‘ Trüppen. in Brühl die Wintergikartiete hes 

} Dungipelbeaniten Batmeijter‘ Sadelpiel” eingiartieit © Oottiergelb _ würbe‘ mit_ Demfelbeit* Derein 200 ®ß!;„}ie_!fié forbert nidis. als : Beraquiing 
‘bes Generals Dahlen undi feiner‘ beiden‘ Bedienten:.:2; 
‚Aberninmt Stejenigen Yremben, bie der Genetal z Mitta 

_ ober Mbent einladet, für das Miktagelleit wirD. pro Berfoit 
40 Stüber, Jür: Mbendejjen 20 Stüber geablt mit Ahus 
m 1 webruar 1796 ‚fand, die Sfferttlide . Berlielg 

‚ zung er Mecije (‚Zölle) [tatt, Der Meikhietende war IC 
“ of. Müller mit 234 Gulden YüPnäd')g Die frühereit‘ Päc 
"fer Wertzdm ınd Balthafar Klütfg Hatten 304 Glb.: Töhtt. 

. gegahlt, wateint Bei bder Verfteigerung nidt eifdiehen..: 
lır KSftelle-des Beigeorbneten Sadejpiel, der in feine. 

‚ Entlafjung eingelommen -war, wurbe Hyr Dent Keirkons- 
.verwälter. ihof : Claufen : r Monbotf. wohnbait als 
Munkipolbeamter erhannt und eingeführt. .. .. 
. Mungipalbeamteir” prı 
26i „ Auslander‘ 
‚ erflärten,. falls Cla 

&
O
 

&, md Tetne * Kotaltennini 

en wilrden: aujammenb 
“ gebruar 1796 i DBeifein von. Maire L 
Cloujen ‚die- unter: dem . 19. ivaje erlajjer 
.ber Wezirfspeiwaltung „vorgelefen, Traft weldjer Kie. M 
gipalitäat. nunmehr in 4 Perfonen, nämlid? bent:. Meire, zu 

; DBeiftgern md _ einem Seiretär bejtehen :foll uny das Dis- 
‘ herige von Diftrittsbeamten bekfleidete Aınk aufhörent [ollte. 
“ Der Mütve madjt darauf- aufnrerkfant, dahı er infolge 
ber Meberfillhung, des Mathaufes mif Wacdhttube, Ordonang- 
‚und Botensimmer [ein einziges‘ %i-mht'er zum Munizigalt- ( 
tälsgimmer Hergegebenm Habe und,' falls Teine Wohmung .. 
nidt von Cihquartierung befreit Difebe, er Darauf heftehen - 
müjje, da in ber Stabt ein Mungipalitätszimmer 'ge> * 

. mietet und eingebeizt werble. ” ; 
Halt jeder neue Tag bracdte neue Cinqguartierung uüb 

fonftige Beläjtigungen ber Bürger. _- 
ım 12. Bentofe wurden 200 Stüg HarnvieY vom : 

Sarnton Brüht durdy ben Kriegslommijffar Moparde re ' 
quiriert. Der Kantonsverwalter Cidhhof bat mit Rüdiicht . 
Dorauf, da -zu. der Heit Die meiften . Kühe  frächtig‘ 
Jeien, ig mit ber Hälfte zu Deqnügen, verunfdlagt auf * 

CLE 

$ 111112 Bfund. Das Vieh jef zu repartieren und vON 
bden nädt gelegenen Bauern innerhbalb 24 Stunden; von 

; ben entfernteren. 48 GStunden, zu Kefern. Es. habe ]idfy aDer‘. 
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“aud)’ 719m4'1?-"'.#1‘3?.-5}°'.“.;:‘“1 e 'a 11 Stüber. zu ' übernehmen, . *- 

} 

‘ 2L{ Märy 1796 Der. 

. ment von’ brei Chajfeurs nadı Düfjelborf geholt, un fid 
bafelbft zu - veraniworten; : warum - die ” ausge[Hriebenen 

: Sdanzarbeiter nicht erfdjienen feien. - . ; . 
“ _ Mach Jeirer, Rüdiehr teilte, er mit, dafı-er in Düjjel« 
dorf Jid mit hem. Genie-Kommandanten Daßbroir {n die 
Verjhungungen hinbegeben, und da hHabe jid hHerausgeftellt, 
beh von 135° Mann zu. jtelfenden Arbeitern nur 63, und 
gwar. aus etliden Dörfern in Doppelter Zahl bort ges 
wefert, weil bie abzulöfenden aus Mangel an anderen Ar 
beitern zurüdbehalten ‚wurben. Und 'mit nidt geringem 
Erftaunen : Hat. er wahrgenommen, dak Uber. die Hälfte 

geftellt‘Babe. .. 
der Gemeinden des Brühler "‘3)i|'?tift_s' ihre .. Arbeiter nidzt | 

. (Gluh folgt.) 
iffenichaftliche Fortbildungsturfe-in Kdelnifcher 
veranftaltet vom :nltitut für ge[Hidtlide Lanbestunde der 
Nbhehilande an der Univerjität Bonn in der Zeit vom 

i i - 19.—22. Mpril 1922, . ; 
"Die ‚Zufammenfafjung‘ ber Nheinlande in gefdichtliHer 

Beirachtung iit„'begreifliu%ctmeiie nody jung; aber gerabe 
unjere Heit.hat in [tarfem ' Make das Bedürfnis. danadı, 

ö und zwar fowohl in wiffenfdiaftlidhem mie . in. Heimathinds 
lidem “Yutereffe. m bdiejent Bebürfnis abzuhelfen, Hat 
lid das Knftitut für gejhtidtlide Landestunde an ber 
Univerfität Bomn ent[Hlofjen, Kurfe einzurichten, Die zU- 
nächit die Grundjragen- der rheinifden GelhihHte — .im 
meitelten Sinne gefakt — behandeln follen, indem die 

- wictiglten Grgebniffe Der ncuejten Forihung Fejtgeftellt wer-. 
ben und auf - Ddie dringendften zu erlcdigenden For[dungse 
aufgaben hingewiefen wirb. Yn. diefem Iahre beginnt cs 
mit Ddem erften Teil diefer Aurfje, in 'dem SGejdichte und 

. 2I-11Ibau Lomnbl bes Stantes, wie audı ber $}ird;e behans 
belt werden. €s finden folgenbe BoriraägeE ftatt: Nos 
mijde :Zeit, 3 Stb., Brof. Sadbee, Bonn, Mittelalter 
bis 1250, 2 ' Stb., Brof. Levifon, Bonn, Territoriale 
zeit 3 Stbh., Prof. Plaghoff, Bonn, äeit der Fremb- 

. berrfhaft, 1 Stb., Prof..Hashaagen, Köln, Breukildhe 
‚Beit, 2 Stb., Prof. Spahn, Köln, HInmerer ftaatlider 
Yufbau, 3 Stb., Prof. WMubin, Bonn, Aeukere Gefhidte 
ber fath. Kirdje, 4 Std., Prof. Neuk, Bonn, Weußere 
Gejhidhte der evang. Kirdje, 2 Std., Prof. Goecters, 
Bonn. Der' Kurs jt dr werfter ‘ Linie ein: 
gejtellt . auf Wademildh-Gebildete, doh wird audk 
mit ber . Teilnahme anderer‘ ernjthafter Forfher 
auf dem  Gebiete der rheinifden Sefdidhte geredjnet, Dia 
Einledungen an die Lehrerjhaft jind durgh die Negierungen 
ergangen. 2 ; i 

&s wird vom ‘Inftitut aus dafür geforgt, daß eine 
genügenbe Unzahl -von Wohnungen für die Kursteilnehmer 
verfügbar ift,‘ nad) Möglidhfeit in den Studenten= bezw. 
für Damen in den Studentinnenheimen, und in Privat- 
quartieren. Für die Berpflegung zu forgen, Hat fid bie 
menja academica bereitgefunden. (Miitag- und YWbend 
efjen, Mittags: Suppe uny Sleijh nıit Beilage freiblei= 
benb gegen eine Bergütung von 10 M., Madhjpeije wird 
bejonders berechnet. AWbends: 8 M.) 

Die Anmeldung zur Teilnahme mufß enthalten;: Nante, 
Stand, Wohnort, Wohnung; auferdem die Ungaben, ob 
vie Bermittlung einer WohHnung gewünfht, ob Beteiligung 
am KEjfen ber menja acabemica beabfidtigt ijt a) Mittag 
und ‚Wbenbeffen, b) mur Mittagefjen, endlidh die Mit- 
teilung,' an weldem Tage der Gemelbete ankommt und 
‘ob 'er -vDormittags ober nacdmittags zuwu erwarten. ijt. Die 
Anmeldung muß bis zum 1. AWpril beim Ynititut vor-, 

„ Kegen.. Eine Teilnehmerkarte‘ wird hierauf als $8„eitätt'gung_ 

a 

"8?€!Id?i}ßfß!iül??':_!)l'{5' ‘.Bfunb '°?5 Empfangs ber Unmeldung. zugelandt, 

Ma ( z“ Maire‘. Lievenbruid :_nutbéi 
gemäh Orbre des Genie-Rommeanbanten dürch ein Detache- 

— pünft Sefanmt gemadt wirb, 

. Siedengebirge ffatt; Montaa, en 24. 
- genber _$ei_[nän'teräa I eine Führung durdy das Münifter, 
” geleitef. von 

‚ _ Die, Teilnehmer werben gebeten, {id nady ihrer An 
‚Tünft in Bonn fogletd Im -Infjtitut, Poppelsborfer Allee25, 
Crbge[doh, einzufinden, wo ihıren genen Borzeigen - ihrer 

‚ $tarte eine Wohnung angegeben und der abendlidze Ireff- 

BVegrüßungsabend: Mittwod, den 19. AWpril. 
: Cchylukabend: Samstag, vben 22. Wpril. ; 

. ‚Somtag, ’den 23, .WApril findet ein Ausflug ir ßas 
YMpril Det genü- 

tof.  Meuß. . 
> ir Befcdränktem Make Törnen Meifebeihilfen gewährt 

' werden, bie für Stubienräte durd das Provinzialihul- 
Tollegium, für die Bolfsjhullehrer ducdh die Megierungen 
zur Berteilung gelangen. Ratholijde Geiftlide, mögen fih 
an Herm Prof. Neuß,-Bonrt, Sumbolstjiirake 9, evan- 
gelifdie Geiftlide an Hern Prof. Goeters, Bonmn, Gor- 
benitraße 34 wenden. MWeitere ‘ Austunft erteilt bas n> 
ftitut für geJhidtlide Zanbestunde der Mheinlande an der' 

” Univerfität Bonn, Poppelsdorfer Allee 25. . 
* ' » La , 

IS Heimatliferafur - [ 
Die Sdule im Dienjte& Yer Heimatfor- 

'{fhung. Bon Seminaroberlehrer NieHen. 13. Heft der 
. „Wege und Winte”. Schrijten über pädangogilde Gegens 
wartsfragen in zwanglofer Holge. Hirausgegeben von Dr. 
Heinrtid Köfters, Oberjhulrat‘ im Provinzial[Huls 
follegium 3zu KRoblenz. Heibelberg, 1922, Berlagsbuchand» 

. Tung Willy Ehrig, 8°, 97 S. Preis 15 M, . 
Mit aller Wärme und Begeifterung tritt der als 

‘Beimatforfder in weiten Kreifen beklannte Berfajfer für 
eine 1iefere Erfajjung der Heimat ein. Er erblidt barin 
eine ber dringendfien Angelegenheiten bes deutjdjen Boltes 
und feiner Sceulen, Eebt heroor, dakı einfidtige Bolfsführer 
und Scehulmänner recht ertennen, was die Heimat flr Yus 
gend und Bolf bedeutet, welde Bilduugswerte in der Hei- 
mat. Hiegen, Yır der Heimatfreude und Heimatliebe er- 
fennt ber DVerfajjer die Grundlagen wahren Volfsalüds 
und Bölferfriedens, Er hHofft, dakı unfer armes VMaterland 
aus dem Heitnathoden neue Kraft zu feinem nationalen 
und wirtjdaftliden Yufftieg fhöpfen, und je.tiefer es feine 

. Wurzeln in den Heimatboden .Jenfen werde, um [o glüde 
verheikender feine Zufunft fein merde. Daran zu DHelfen; 
fet Sacde der Heimatfor[hung, an der - die Schule, welde 
Die Yugend und damit die Zukunjt hat, in erjfter Linie 
beteiligt Jein müffe. Wie fie bas Tann, legt der Verfafler 
in der er döpfenbiten 'und antegendfiten Meife‘ dar: In 
wahrhaft poetilder Ausbrudsweije führt er uns prächtige 
Stimmungsbilber bder Heimat, aus  dem Eifellande und 
vom Mbein, aus Wejtfalenland und Niederrhein, vor und 
erläuterf baraı das Berhältnis von Heimatjtimmung 31nb 
Heimatforfhung. Dann folgen mir ihın durh die Ge[Hidte 
ber Heimatforfdung und lefen mit Spannung, wie er Die 
wiffen{Haftliden, wirtfdaftliden unb pabagogifhen Werte 
der Heintatforfhung hHerausfhält. Wir dHurdwandern mit 
ihnm die Gebiefe der Heimatforfung: Maturleben, Hei- 
matgeldidte, Bolktskunde uud Heimatiunit, lernen als Mittel 
der Heimatforfchung Beobadten und Wandern, Unterfuchun- 
gen aumd Berfune, Sanyıhungen und Hehnatmufecn, Sct: 
matbüdjereien und Mrchivftubien JdaäHen. In dem Kapitel 
SHeimatjorjdhung und Schulpraxzis (Heimattunde, Helmat- 
jchut und Heintatpflege) zeigt fid) der” Berfaffer bejonders 
als ein erfahrener, tieffhürfender Schulmanın, ber fein reidyes 
Miljen aud) an die Schiller heranzubringen verfteht. Ihm 
3u folgen, ift eine wahre Lujt. Wer nadı diefem anvegen- 
bdem Bucde die Heimat Detradtet und durHforfht, wird 
jid) eine ungetrübte Freupen- und Kraftquelle für . Geilt 
und Gemüt erföfießen, und Eltern und Lehrer werden diejz 

Segensquellen au ihren Kindern zujtrömen Tafjen, *A L 


